
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
13 (1887)

221 (21.9.1887)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1054130

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1054130


illikliiirhlmi
^ ^ UNö

Btstell«ugeu
«us das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser !. Postämter zum

Preis von Mk 2,25 ohne Zustel -

lnngsgebllhr , sowie die Expedition

zu R > 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher Nehmen auswärts all« Annoncen«
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeileoder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.Redaktion « . Expedition : Ki„ priire >ßl > i « Ke. 1
VMationsLrgan für sSmmtliche Kaiserliche, Königliche unk Wäsche Behörde» , sowie siir die Benieinden NmftadäMdens und Bant .

K,-. 221 . Mittwoch, den 21. September 1887. Xlll . Jahrgang.
Tagesüberficht .

Berlin , 19 . Sept . Der Kaiser wohnte gestern der
Verstellung im Schauspielhause bei. Heute Vormittag nahm
Se . Majestät zuerst kürzere Borträge entgegen , empfing als¬
dann den General v . Wartensleben , den Contreadmiral von
Paschen, den General v . Albedyll und den Geheimrath Anders
and machte um 2 /̂4 Uhr eine Spazierfahrt . Nachmittags
S Uhr empfing der Kaiser den Erbgroßherzog und die Erb -
graßherzogin von Oldenburg , sowie den neuernannten Theater -
iatlndanten in Hannover , Kawmerherrn von Lepel- Gnitz .
Morgen Vormittag 9 Uhr beabsichtigt der Kaiser , sich zu
dm Manöver des Gardecorps nach Gransee zu begeben und
Nachmittags wieder hierher zurückzukehren. Eine Reise nach
Swinemünde findet nicht statt .

Prinz Wilhelm wird , einer Einladung des Kronprinzen
Rudolf von Oesterreich folgend , am 24 . September zur
Teilnahme an den Jagden auf etwa 14 Tage nach Oester -
mch sich hegeben.

Der russische Botschafter Graf Schuwaloff ist, seinen
Urlaub unterbrechend , hier eingetroffen .

Im bayerischen Abgeordnetenhaus hat die Centrums¬
hartei jetzt die Mehrheit verloren , da die aus acht Mitgliedern
bestehende „ freie Bereinigung " mit den Liberalen in Ver¬
bindung getreten ist und damit den Letzteren die Majorität
verschafft hat .

Die „ Times " äußern sich lebhaft befriedigt über die
herzliche Aufnahme der englischen Mrttelmeerflotte in
Venedig und Triest , und bemerken, man könne sich leicht
Möglichkeiten denken, in denen ein Bündniß zwischen Oester¬
reich und Italien von höchster Wichtigkeit für England sein
würde . England wünsche nichts mehr , als freundschaftliche
Beziehungen zu allen seinen Nachbarn aufrecht zu erhalten ;
allein das Wohlwollen Italiens und Oesterreichs für England
könnte leichter gesichert und erhalten werden , als dasjenige
etlicher ihrer Nachbarn , während dasselbe in gewissen Um¬
ständen von unendlicher Wichtigkeit für England sein dürfte .

Das englische Parlament ist nach Annahme des
Fmanzgesetzes durch beide Häuser des Parlaments am 16 . d .
vertagt worden. Die Verhandlungen der letzten Woche stan¬
kst KMj unter dem Eindruck der blutigen Auftritte in
Mitchelstown in Irland , die von der in Irland herrschenden
»nfregung Zeugniß ablegen und einen Blick in die Schwierig¬
em thun lassen, auf welche die Regierung bei Durch -
sthrung der zur Aufrechterhaltung gesetzlicher Zustände be -
luwmien Maßregeln stoßen wird .

Nach dem „ Temps " läßt der französische Marine -
Mmster gegenwärtig ein Organisationsprojekt der Reserve -
"
Wsre der Flotte prüfen , in welchem die Offiziere der

Handelsmarine eine ihren Fähigkeiten entsprechende Stellung
einnehmen werden . Neben anderen Bestimmungen , die das
Projekt enthält , ist auch eine, nach welcher diese Offiziere zu
Uebungen einberufen werden sollen, die aber in keiner Weise
ihren Dienst auf den Handelsschiffen stören würden . Das
in Rede stehende Projekt wird in nächster Zeit dem Parlament
unterbreitet werden .

Nach Beendigung des französischen Mobilmachungsver¬
suches werden auch in der französischen Presse Stimmen laut ,
die den Werth des ganzen Unternehmens als sehr gering und
in keinem Verhältnis zu den Kosten stehend bezeichnen. Die
republikanischen oder sog . radikalen Blätter erheben den Vater
des Planes , General Boulavger , in den Himmel und besingen
ihn in allerlei guten und schlechten Liedern . „ L' Avenir wili -
taire "

, wohl das bedeutendste militärische Blatt Frankreichs ,
beschäftigt sich sehr eingehend mit den im französischen Heere
beabsichtigten Neuordnungen . Als solche wird zunächst die
völlige taktische Trennung der bisherigen Pontonirregimenter
mit ihrem Brückentrain von der Artillerie und Aufstellung
eines weiteren rein technischen Genieregiments , welches aus
fünf Bataillonen bestehen soll, erwähnt . Bon demselben sollen
drei Bataillone für den Eisenbahnbau , ein Bataillon für die
Luftschifffahrt und ein Bataillon für die Militärtelegraphie
ausgebildet werden . Dieser Boulanger - Fecron '

sche Entwurf
findet aber die Billigung des Fachblattes nicht ; es verlangt
vielmehr mindestens vier Eisenbahnbataillone , wobei es auf
Deutschland und Rußland , welches letztere sogar sechs der¬
artige Bataillone besitzt , hinweist . Die Luftschifferabtheilung
bestand früher aus Abkommandirten der vier Genieregiwenter ,
soll nun aber vollständig selbstständig gemacht werden rtnd
wird bei der neuen Luftschifffahrtanstalt bei Calais zusammen¬
gezogen . Bezüglich des Telegraphen » Bataillons verlangt
„ L'Avenir " die gänzliche Abschaffung der Civiltelegraphisten
und Ersetzung derselben durch Telegraphentruppen , die ganz
neu und zwar in bedeutender Stärke zu formiren seien .
Während die Eiseubahntruppen und die Luftschifferabtheilung
Nachahmungen deutscher Einrichtungen sind , darf die Errich¬
tung eines eigenen Telegraphenbataillons als eine Neuerung
angesehen werden , lie wohl wiederum bei anderen europäischen
Heeren nachgeahmt werden dürfte .

Das Manifest des Grafen von Paris , welches in der
Erklärung gipfelt , daß die Monarchie in Frankreich sick
durch ein Plebiscit neu sanktiomren werde , nimmt natürlich
die Aufmerksamkeit der französischen Presse tedhaft in Anspruch .
Wahrscheinlich wird das Manifest auf die Gestal ung der
Parteiverhällniffe eine gewisse Wirkung üben und zunächst zu
cinem engeren Zusammenschluß der republikanischen Gruppen
führen , wovon natürlich die Radikalen den Gewinn haben

würden . Ob es übrigens dem Grafen von Paris gelingen
wird , alle Monarchisten um seine Fahne zu sammeln , erscheint
doch sehr zweifelhaft .

lieber die Samoafrage , das heißt den Zwischenfall ,
welcher sich in dem Auftreten des deutschen Geschwaders avs -
spricht , spuken Nachrichten von einer endgültigen Verstän¬
digung zwischen Deutschland , England und Amerika über das
Schicksal der kleinen Inselgruppe . Nach der „ Morning Post "

soll nämlich Deutschland die größte Insel Upolu mit der
Hauptstadt Apia , England die Insel Savaii , Amerika die
Insel Tatuila erwerben . Die Sache wäre insofern von prin¬
zipieller Bedeutung , als die Verewigten Staaten damit die
erste anßeramerikanische Erwerbung machten . Das genannte
Blatt sieht diese Verständigung mit ungünstigen Augen an .
Es meint , daß die Washingtoner Konferenz sehr schlecht be¬
ruhen wäre , wenn sie diesen Vorschlag annähme , denn Upulo
enthalte die besten Ländereien und Häfen ; auch der Vor¬
schlag, daß eine jede der drei Mächte , im Einverständniß mit
der Eingeborenenregierung handelnd , für eine bestimmte
Periode die Führung haben solle, erscheint ihm daher unan¬
nehmbar ; das Blatt empfiehlt dringend die Herstellung einer
Eingeborenenregierung mit Rathgebern , welche die Interessen
der großen Mächte vertreten , allein dies« Rathgeber dürften
weder die Konsuln noch Interessenten der Handelshäuser der
betheiligten Länder sein . Der Aufenthalt des deutschen
Kreuzergeschwaders in der Südsee scheint wesentlich länger
werden zu sollen , als ursprünglich bestimmt worden . Während
das Anfang September erschienene Heft des „ Marine -Verord -
nungs - Blattes " meldete , daß das Geschwader am 3 . August
von Sydney abgegangen und Briefschaften für dasselbe vom
9 . August an nach Hongkong zu richten seien, theilt die vom
16 . datirte neueste Nummer defselbeti Blattes mit , daß die
Schiffe am 19 . August vor Apia angekommen und die Post¬
station für dieselben Sydney sei . Dieser verlängerte Aufent¬
halt des Geschwaders in der Südsee hängt zweifellos mit den
jüngsten Vorgängen auf den Samoainseln zusammen . Drei
der Schiffe ( „ Bismarck "

, „ Olga " und „ Sophie ") haben be¬
kanntlich kürzlich erst neue Besatzung erhalten .

Marine .
Z Wilhelmshaven , 20 . September . S . M . Fahrzeug „Drache "

hat gestern Nachmittag den hiesigen Hafen verlassen und ist nach der
Weser gegangen , um daselbst die diesjährigen Vermessungsarbeiten zum
Abschluß zu bringen . Poststation für „Drache " ist bis auf Weiteres
Bremerhaven . — Briessendungen rc. für S . M . Kbt . „Hyäne " sind von
jetzt ab und bis auf Weiteres nach Kiel zu Lirigiren . — S . M . Aviso
„ Greif " wird nach Beendigung der Probefahrten von Kiel mach Wil¬
helmshaven übergeführt und demnächst an der hiesigen kaiserlichen Werst
außer Dienst gestellt werden . — Kapitänlieutenant Fuchs hat sein Kom¬
mando als Adjutant der II . Marine -Inspektion am heutigen Tage . an¬

AmMälarsee .
Roman von H. Palmö -Paysm .

(Verfasserin von „Marietta Tonelli " und „Mädchenliebe " .)

(Fortsetzung.)

. binem eng anliegenden Paletot , einem dunklen Baret ,
T-i » a

^ Goldband ihrer Flechten , ihr zartleuchtender
Am -, wunderhübsch abhob , schritt sie an der Seite des

dH s
b^ stisch und leicht dahin , mit weitausschauenden Augen

ruki
Murmel und Erde mit einem so glücklichen Erstaunen

" öfsnrt
h^ ten sie ihr die Wunder der Natur erst jetzt

dm 1
^ ^ dieselbe Anne Margerita , die im Sommer mit

Nkil Hy
lamen, gemessenen Schritt , im schwarzen Schleier

Bohrer K
* glich ? Erik fragte sich dies und ein Lächeln

^ ^ Herzensfreude und nicht geringer Belustigung überflog
' sah er sie auf solchen Gängen einen Apfel oder

K
^ rvorziehen mit den Worten :

üodik» - steht ja Keiner , Herr Doktor , ich kann es nicht
H bin immer hungrig . "

in j,
bann biß sie mit ihren nußweißen , schönen Zähnen

druckt ^ fel, wie ein Schneewittchen , nur daß ihr die

Biist H " l wurde . Manchmal nahm auch er auf ihre
"»der

3 mbiß entgegen und dann verzehrten sie mit ein-
eingesteckten Mundvorrath und lachten und aßen

. Hen und Plauderten wie glückliche Kinder .
' ''rselb -

Erik , so fragte auch Anne Margerita : Ist das
r„ l^ 7? °stra , der sich im Sommer so düster , ernst und
^ kle»

^ lebenssatt gezeigt ? Jetzt strahlte von seinem
bannen ' seinen braunen Augen und edel geformten
öftere er ^ wunderbare Blüthe männlichen Frohsinns . Die
lw Nak

^ zwischen den Brauen über der kühn vordringen -
dii vertiefte sich nur selten und die müde Gleichgiltigkeit ,
liker ? .

" bvelgleich über seine äußere Schönheit gebreitet , war
gld>ick-i,

^ ^ " Frische , einem gesunden Interesse für 'S Leben

Eigentlich lustig hatte sie ihn niemals gesehen. Ans
solch einsamen Spaziergängen konnte er es sein. Freilich ,
wenn sich die Unterhaltung vertiefte , waS bei dem klugen
Mädchen gar leicht geschah, wenn Lebensfragen berührt wurden ,
dann brachen seine düsteren Lebensanschauvngen , seine harte ,
oft ungerechte Beurtheilung der Menschen , namentlich der
Frauen , in rauher Weise hervor , aber Anne Margerita kannte
ihren Freund und verstand das gefährliche Fahrwasser solcher
Unterhaltungen zu umschiffen oder allzu ernste Empfindungen
sanft abzutönen .

Es war an einem stürmischen , regnerischen Abend des
sich dem Ende zuneigenden Novembers . Doctor Oestra wurde
in der Villa zu einer Tasse Thee und einem Vortrag auf
seinem Cello erwartet , zu dem er sich nach wiederholten Bitten
endlich verstanden . Statt seiner erschien indessen zu der ver¬
abredeten Stunde sein alter Diener Sven mit der Nachricht ,
daß sein Herr Plötzlich zu einem Kranken geholt sei „ über den
See hinaus, " wie er mit ängstlich besorgter Miene hinzufügte .
Anne Margerita nahm im Hausflur die Bestellung entgegen .

„ Ist es ein so schlimmer Fall ? " fragte sie , aufmerksam
gemacht durch des Diners ernstes Gesicht .

„ O, " meinte dieser, „ mit dem Kranken wird es nichts
von Bedeutung sein, der Herr Doktor wird oft um Kleinig¬
keiten in die Nacht hinaus gejagt , daß mich' s wüthend machen
kann , wenn ich in meinem warmen Bett liege und den Herrn
in Sturm und Regen hinausgehen höre . Aber da ist nichts
zu machen , der Herr Doctor läßt sich nicht halten , auch nicht ,
wenn er argwöhnt , daß man ihn um ein Schnupfenfieber um
den Nachtschlaf bringt — es könnte ja doch etwas Schlimmeres
sein — ; aber was ich sagen wollte , der Sturm heute und
das Unwetter , gnädiges Fräulein ! Da wirds Einem Angst
ums Herz , daß der Herr nicht das Dampfschiff abgewartet ,
sondern in einer Nußschale von Boot über den See gesetzt ist .
Puremevt deshalb , um eine Stunde früher zurück und hier zu
sein . Ich stand am Strand , als die Fahrt los ging und
konnte nicht absehen, wo die Strömung

' das Schiff hin¬

getragen . Vor einer Woche noch ist ein ungeschickter Fähr¬
mann mit einem Reisenden dort ertrunken . "

Sven hätte sicherlich nicht die Gefahr und seine Besorg -
niß so grell ausgemalt , wenn er die erblaßten , angstvollen
Züge der jungen Dame wahrgenommen .

„ Aber was kann man jetzt thun ? " fragte Anne Marge¬
rita ganz verstört .

„ Gar nichts , gnädiges Fräulein , als warten . Ich stelle
mich wieder ans Ufer , was kümmert mich Wind und Wetter ,
bin ja doch schon naß wie ein Pudel .

"

Margerita 's Blick überflog die regentriefende Gestalt des
alten Dieners .

„ Es muß ja ein furchtbares Wetter draußen sein, " be¬
merkte sie leise , auf das Heulen des Windes horchend , der in
wilden Stößen um das Haus fuhr und in den Pappeln der
Allee rauschte und brauste .

„ Im Wasser ist's noch schlimmer , man hört kaum sein
eigenes Wort . "

Sven wollte gehen.
Anne Margerita eilte an einen kleinen Schrank , entnahm

diesem ein Glas und schenkte dem Alten einen Trnnk schwe¬
dischen Pnnsches ein.

„ Das macht warm , Sven, " bemerkte sie , und sehr leise :
„ Wenn der Herr Doktor zurück ist , glücklich zurückgekehrt ist,
bringen Sie uns doch Nachricht , denn sehen Sie , ich — ja ,
ich ängstige mich auch ein wenig , Sven .

"

» Hm , ja , gnädiges Fräulein , wenn der Herr Doktor
mir nicht zuvor kommt, bin ich gleich nach seiner Ankunft
hier oben .

"

Erik hatte während dessen die recht gefahrvolle Fahrt
ans jenseitige Ufer glücklich zurückgelegt ; freilich weit , weit ab
vom Ziele konnte erst der Schiffer anlegen , weil gegen die
Strömung durchaus nicht anznkämpfen war , doch konnte man
froh sein , überhaupt das Ufer gewonnen zn haben . Eine
Stunde verstrich mit dem Krankenbesuch , der dieses Mal
allerdings von Wichtigkeit schien und Erik deshalb den mühe¬
volle» Weg nicht bereuen ließ . (Forts , folgt .)



getreten . — Der Assistenzarzt 2 . Kl. Dr . Wilin ist mit dem 22 . d . M .
an Bord S . M . S . „Nixe " kommandirt . — Kapitänlieut . Schneider
hat einen Urlaub bis zum 18 . Oktober nach Stettin , Kapitänlieutenant
Rottock einen Urlaub bis zum 1 . Oktober nach Berlin , Unterlientenant
zur See Hildebrand einen lOtägigen Urlaub nach Bremen und Marine -
Pfarrer Runze einen 48tägigen Urlaub nach Berlin angetreten .

Die Stäbe S . M . Schiffe , sowie der verschiedenen Marinetheile
der Ostseestation setzen sich für das Winterhalbjahr wie folgt zusammen :

Stationskommando . Stationschef : Viceadmiral von Blanc.
Erster Adjutant : Korvettenkapitän v . Sperling . Zweiter Ad¬
jutant : Kapitänlieutenant Donner . Dritter Adjutant : Premierlieutenant
im Seebataillon Hildebrandt . Hafenlapitän :Kapitän z . S . z . D -v. Levetzow,
zugleich Vorstand des Abwickel.-Bureaus . Vermessungsdirigent : Kapitän
z . S . z . D . Dittmar . Stabsingenieur Büdding .

Zur Disposition des Stationschefs . Kapitäns zur See von
Werner , Deinhard , Frhr . v. Hollen , Dietert , Aschenborn . Korvettenka¬
pitäns Hartog , Graf v . Hangwitz , Koch (z . Z . „Habicht "), Frhr . von
Löwensteru , Geiseler , Diederichsen .

I. Marine-Inspektion . Inspekteur : Kontre-Admiral Knorr, Ad¬
jutant : Kapitänlieutenant Landfermanu .

I . Matrosendivision . Kommandeur : Kapitän z. S . v . Reiche.
Lieutenant z. S . Mandt . Kommandeur der 1 . Abtheilung : Korvetten -
Kapitän v . Raven . Adjutant : Lieutenant z. S . Lictzmann . Führer
der 1 . Kompagnie : Kapitän -Lieutenant du Bois . Führer der 3 . Kom¬
pagnie : Kapitänlieutenant Kindt . Führer der 8 . Kompagnie : Kapitänli¬
eutenant v. Gehrmann . Kommandenr der 2 . Abtheilung : Korvettenka -
pitän v . Prtttwitz und Gaffron . Adjutant : Lieutenant z . S . v . Messen .
Führer der 2 . Kompagnie : Kapitänlteutenant da Fonseca - Wollheim .
Führer der 4 . Kompagnie : Kapitänlieutenant Goetz. Führer der 6 .
Kompagnie : Kapitänlieutenant Brinkmann . 1 . Abtheilung und l . Ma¬
trosendivision : Zahlmeister Gronemann . 2 . Abtheilung : Zahlmeister
Zühlsdorf .

I . Werstdivision . Adjutant : Lieutenant z . S . Paschen I . Führer
der 1 . Kompagnie : Korvetten -Kapitän Graf v. Baudissin . Führer der
2 . Kompagnie : Kapitän -Lieutenant v . Dresky . Führer der 3 . Kom¬
pagnie : Kapitän -Lieutenant Oelrichs . Führer der 4 . Kompagnie : Kapi¬
tän -Lieutenant Jachmann . Führer der 5. Kompagnie : Kapitän -Lieute¬
nant Lazarowicz . Ingenieur der Maschmisten - Sektion der I . Werstdivi¬
sion : Maschinen -Ober - Jngenieur Gebhardtsbauer . Zahlmeister - Sektion :
Ober -Zahlmeister Albxecht . Stab : Zahlmeister Nims .

Schiffsjungen -Abtheilmig . Adjutant : Lieutenant z . S . Ruch.
Kapitän -Lieutenant Gertz . Lieutenants z. S . Poock , Bauer , Schmidt
II . Unterlientenant z. S . v. Bentheim . Unterzahlmeister Braun .

Zur Disposition des Inspekteurs der >. Marine -Inspektion .
Kapitän -Lieutenants v. Halfern , z . Z . . Eyclop "

, Hellhoff , Prinz Heinrich
von Preuße » , Königl . Hoh ., Jäckel , k. z . Artillerie -Schießschule , Grill .
Lieutenants z . S . Frhr . v. Malapert -Neusmlle , Gercke I , Franz , Benz -
ler . Lieutenants z . S . : Brussatis , Lilie , von Dassel I , von Möller I ,
Klincksteck , Frhr . v . Schimmelmann , Vanselow , Brinkmann , Hoffmann ,
Grapow II , Henkel, k. z . Militär -Turnanstalt , Lautenberger , Paech , Huß .
Unterlieut . z . S . : Koch III .

Torpedo -Bersuchskommando - Leiter : Korvettenkapitän v . Ahle¬
feld, zugleich Kommandant des Torpedoschulschiffes . Lieutenants z . G .
Rollmann und Meheringh .

Schiffs -Prüfungskommission . Präses : Kapitän z . S . Mensing I .
Adjutant : Lieutenant zur See Scheibet . Korvettenkapitän Plüddemann ,
Kapitänlieutenants Hirschbera und Wachenhusen , Lieutenants zur See
Friedrich und Sommerwerck . Außerordentliches Mitglied : Maschinen -
Ingenieur Holländer .

Direktion des Bildungswesens der Marine . Direktor: Kapitän
zur See Schering .

Marine -Akademie und -Schule . Direktor: Kapitän zur See
Schering . Korvettenkapitän z . D . Tcsdorpf , Bureauchef und Biblio¬
thekar . Zahlmeister Loler .

Marine -Akademie. Lehrer : Kapitän z . S . Diederichs , 1 . Cötus.
Kapitänlieutenants Sarnow , Holzhauer , Rottok . Lieutenants zur See
Schnars , Gildemeister , Hoepner , Wenzel , v . Klein . 2 . Cötus . Kapitän -
lieutenauts Gülich , Graf v . Moltke II , Heyn , Coßmaun , Etienne ,
Coerper , Follenius . Lieutenant zur See Hobein .

Marineschule . Lehrer : Korvettenkapitän Riedel . Jnspektions-
offiziere : Lieutenants zur See Wislicenus , Geldes , Kutter .

Deckoffizierschule . Direktor : Oberst z . D . Vogel . Lehrer :
Kapitänlieutenant Öbenbeimer , Lieutenants zur See Lampson , Sonntag .
Maschinen -Jngenieure Ehrenkönig , Schmidt .

Technische Institute .
Werft zu Danzig . Ober-Werftdirektor: Kontre-Admiral Pimer .

Adjutant : Lieutenant zur See Schröder . Ausrüstungsdirektor : Kor¬
vettenkapitän Piraly .

Werft zu Kiel - Assistent : Kapitänlieutenant Träger . Adjutant :
Lieutenant zur See v . Bunsen . Ausrüstungsdirektor : Korvettenkapitän
Schwarzlose . Artilleriedirektor : Korvettenkapitän z . D . Langemak . Tor¬
pedodirektor : Modrig . Navigaüonsdirektor : Kapitän z . S . z . D . Becks. .

Artillerie -Schießschule. Kapitänlieuteuants Stoltz , Jäckel .
Militär -Turnanstalt . Lieutenants zur See v . Bronikowsky-

Oppeln , Henkel.
Kommandirt zur Dienstleistung in der Admiralität . Kapitän¬

lieutenant v . Plessen .
I. Matrosen -Artillerie -Abtheilung . Adjutant : Lieutenant z. S .

v. Cotzhausen . Führer , der 1 . Kompagnie : Kapitänlieutenant v . Häseler .
Führer der 2 . Kompagnie : Kapitänkeutenant Rüdiger . Führer der 3 .
Kompagnie : Kapitänlieutenant v . d . Gröben . — Kompagnieosfiziere :
Lieutenant zur See Prowe , Lieutenant zur See v. Koppelow , Lieutenant
zur See Kayser II , Unterlieutenant zur See Reche, Unterlientenant zur
See Bode , ein Unterlieutenant zur Lee von der Marineschule , Unter¬
zahlmeister Hellsach.

Torpedodepot zu Friedrichsort . Vorstand : Kapitänlieutenant
Harms .

I. Torpedo-Abtheilung . Adjutant : Lieutenant zur See Peters.
Führer der 1 . Kompagnie : Kapitänlieutenant Zehe . Führer der 2 . Kom¬
pagnie : Kapitänlieutenant Schröder . Maschinen -Unter -Jnaenieur Orlin .
Zahlmeister Roß . — Kompagnieosfiziere : Lieutenants zur See v. Krosigk
und Laus , Unterlieutenants zur See Hennings und Fromm . 1 . Schul¬
torpedoboot : Lieutenant zur See Wilde , 2 . Schultorpedoboot : Lieutenant

zur See Nickel. Maschinen -Jngenieure : Maschinen -Unter -Jngenieure
Schütze und Eggert .

Stäbe an Bord .
S - M . S . „Hansa " . Kommandant : Korvettenkapitän Junge .

Erster Offizier : Kapitänlieutenant Galster II . Navig .-Osfizier : Lient .
z. S . Stein . Lieutenants zur See Erckenbrecht, Jacobs , Stromeyer ,
MuscuMs . Maschinen -Jngenieur Franke .

S . M . S . „Sachsen ". Kommandant : Kapitän zur See von
Kyckbusch . Erster Offizier : Korvettenkapitän Becker. Batterie -Offizier :
Kapitänlieutenant v . Basse . Lieutenants zur See Gerstung , Ludewig ,
Krause II , Kinderling , Müller I . Unterlieut . z. S . Funke . Maschinen -
Unter -Jnaenieur Garbe . Zahlmeister Bistram .

S . M . Torpedo -Schulschiff „ Blücher " . Kommandant - Kor¬

vettenkapitän v . Ahlefeld . Erster Offizier : Kapitänlieutenant Becker.
Lieutenants zur See v . Heeringen , Weber , Schäfer I , Borgnis . Ma -

schinen-Uuter -Jngenieur Hestermann . Zahlmeister Bertrand .
S . M . Kbt. „Eber ". Erster Offizier: Lieutenant zur See Ems¬

mann . Lieutenant zur See v. Ernsthaufen . Unterlieutenant zur See
Gaedeke. Unter -Zahlmeister Kunze .

S . M - Minendampser „Rhein " . Kommand . : Lieutenant z . S .
Sommerwerk .

S . M . S . „ Luise " (Transport der Ablösungskommaudos und
für S . M . Kr . „Habicht " und S . M . Kbt . „Cyclop "). u) Auf der
Ausreise . 1 . Offizier : Kapt .-Lieut . Schneider . Nav .-Osfizier : Kapitän -
Lieut . Graf v. Baudissin . Lieuts . z . S . : Schack, Graf v . Oriola , Voit ,
Kaiser I , Marwede . Uuterlieuts . z . S . Koch IV . Leitender Ingenieur :
Obermaschinist Hasse , Unterzahlmeister Sezodrowsky . l>) Auf der Rück¬
reise. 1 . Offizier : Kapt .-Lieut . v . Halfern . Nav .-Offizier : Kapt .-Lieut.
Krieg . Lieuts . z. S . Jngenohl , van Semmern , v . Burski , Schliebner ,
v. Mittelstaedt . Unterbeut , z . S . Bossart . Leitender Ingenieur : Ober¬
maschinist Haase , Unter -Zahlmeister Sezodrowsky .

Kiel, 10. Sept . S . M . Freg . „ Niobe " wurde am
Sonnabend durch den Chef der Marinestation der Ostsee ,
Mce - Admiral von Blanc , Excelleoz , inspizirt und beginnt jetzt
mit der Abrüstung , um außer Dienst zu stellen . — S . M .
Aviso „ Greif " wird nach beendeten Probefahrten nach Wil¬

helmshaven in See gehen, um dort außer Dienst zu stellen.

Lokales .
^ Wilhelmshaven, 20 . Septbr. Auf dev kaiserl . Werft

herrscht jetzt eine sehr rege Thätigkeit , die einmal durch die
Ausrüstung des Schulgeschwaders herbeigeführt wird , ferner
aber auch in der Bauthätigkeit selbst liegt . Der am 16 .
v . M . VSM Stapel gelaufene Kreuzer „ Schwalbe " ist schon
erheblich im Bau fortgeschritten und wird jetzt die Maschine
moutirt , während der Bau des Schwesterschiffes desselben
bereits in Angriff genommen ist. — Auch auf der Werft der
Aktiengesellschaft „ Weser " in Bremen werden die Arbeiten an
dem neuen Aviso „ Wacht " sehr gefördert , sodaß die Fertig¬
stellung dieses Schiffes im Februar künftigen Jahres zu er¬
warten ist.

* Wilhelmshaven, 20. Septbr. Am 22. d. M . wird
das Panzerschiff „ Friedrich Carl "

, welches seit Jahren als
Maschinisten - Schul - und Stations - Wachtschiff für Wilhelms¬
haven fungirte und den Einwohnern ein lieber Bekannter ge¬
worden ist , behufs Vornahme von Reoovirnngsarbeiten außer
Dienst gestellt . Statt dessen tritt das seit Sonnabend in
unserem Hafen weilende Schulschiff „ Nixe " in die Funktionen
des „ Friedrich Carl " ein , um bis zum Frühjahr die Flagge
des Chefs der Maiinestation der Nordsee zu führen . Die
„ Nixe " ist eins der neuesten Schiffe unserer Marine und
nacht durch ihre kräftigen Formen und kühne Takelage einen
sehr vortheithaflen Eindruck . Das Deplacement des nur
friedlichen Zwecken dienenden Schiffes beträgt 1750 Tonnen ,
die Maschine entwickelt 700 ivdizirte Pferdekräfte ; die Ar -

mirung besteht aus 10 Geschützen und Revolverkanonen . Die
etatsmäßige Besatzungsstärke beträgt 116 Mann . Die Räume
des Schiffes sind sehr hoch und luftig und bieten einen ge¬
sunden Aufenthalt für die Besatzung .

* Wilhelmshaven, 20 . September . Nach einem neuen
Erlaß des Reichskanzlers bezüglich des Gesetzes über die
Fürsorge für die Wittwen und Waisen von Angehörigen des
Reichsheeres und der Marine , welchen der Chef der Ad¬
miralität zur Kenntniß der Marine bringt , ist die Zulässigkeit
von Anträgen auf Befreiung von Wittwen - und Wais ngeld -
beiträgen unter den Voraussetzungen abhängig gemacht , daß
der betr . Angehörige auf seinen Todesfall entweder seiner
Ehefrau oder seinen Kindern eine Leibrente oder ein Kapital ,
oder seinen — nicht namhaft gemachten — gesetzlichen Erben
ein Kapital versichert hat . Der Versicherungsvertrag muß
mit einer inländischen Lebensversicherungs - oder Rentenanstalt
abgeschloffen sein und auch für die Kriegsgefahr Gültigkeit
haben oder auf dieselbe ausgedehnt werden können . Dis Be¬

rücksichtigung von Versicherungen bei ausländischen Anstalten
ist von der besonderen Genehmigung der betr . obersten Be¬
hörde abhängig . Die versicherte Leibrente , bezw . das ver¬
sicherte Kapital muß bei Offizieren rc . und höheren Beamten
mindestens 1000 bezw. 15 000 M . , bei Subalternbeamten
einschließlich der Registratoren bei den Generalkommandos
500 bezw . 7500 M . und bei Deckoffizieren rc . und Unter¬
beamten 200 bezw . 3000 M . betragen . Ferner muß der,
genannten Erfordernissen entsprechende Versicherungs - Vertrag
vor dem 21 . Juni 1887 abgeschlossen worden sein, die Ver¬
sicherung muß noch bestehen und das Versicherungsrecht des
Betreffenden über dieselbe ein unbeschränktes sein. Versiche¬
rungen einer Leibrente oder eines Kapitals zu einem

geringeren als dem angegebenen Betrage können mit Ge¬

nehmigung der betr . obersten Behörde berücksichtigt werden ,
wenn die Versicherung bis spätestens den 30 . Sept . 1887 auf
den bestimmten Satz erhöht nird . Beim Zutreffen der be -

zeichneten Voraussetzungen und noch weiterer einzusendenden Be¬

dingungen in Bezug auf Einhändigung der Police , Zahlung
von Prämien , Aufbewahrung von Verstcherungs - bezw . Werth¬
papieren rc . kann der betr . Angehörige auf seinen Antrag
durch die oberste Militärverwaltungsbehörde des Contingents
bezw . den Chef der Kaiserl . Admiralität von Entrichtung der
Wittwen - und Waisengeldbeiträgc befreit werden .

" Wilhelmshaven , 20 . Septbr . Auf der Schafweide
am Banterdcich gegenüber Belfort wurde heute Morgen ein
aller Moral hohnsprechendes , unbegreifliches Sittlichkeitsver -

brechen begangen . — Der Thäter , ein von einem Ball zurück¬
kehrender junger Mann , aus Sachsen - Meiningen , welcher hier
in Arbeit stehen soll, wurde von 3 auf Granatfang begriffenen
Frauen ertappt , nahm aber sofort die Flucht über den Deich ,
wurde jedoch von mehreren Männern , welche durch das Rufen
der Frauen aufmerksam geworden , nach Belfort gebracht und
von der dortigen Gensdarmerie verhaftet .

Wilhelmshaven, 20. Septbr. Es kommen jetzt neue
Formulare für Packetsendungen nach dem Auslände , nach
einer Mittheilung des Reichspostamts , zur Anwendung . Die
Formulare zu den Packetadresfen sind in zweckmäßiger Weise
mit einem Vordruck für die etwaige Angabe des Werthes
und des Nachvahmebetrages versehen . Gleichzeitig ist ein

helleres Cartonpapier als zu den bisherigen (blauen ) For¬
mularen benutzt . Die alten Exemplare können aufgebcaucht
werden .

Wilhelmshaven. Bekanntlich besteht zwischen den Nord¬
seeküstenstaaten eine Uebereinkunft gegen den Mißbrauch durch
Verkauf geistiger Getränke an Fischereifahrzeuge in der Nord¬
see auf hoher See . Der Bundcsrath hat Anfang 1887 sich
bei den internationalen Vereinbarungen auf diesem Gebiete be¬

theiligt . Neuerdings verbreitete Nachrichten über eine bevor¬

stehende Conferenz der betheitigten Staaten sind bereits als

irrthümlich widerrufen worden . Thatsächlich aber handelt es

sich verschiedenen Blättern zufolge um folgendes : Die ge¬
troffenen Abmachungen haben sich als durchaus zweckmäßig
bewährt , doch sind für einzelne Punkte weitergehende schärfere
Festsetzungen von einzelnen Seiten empfohlen worden . Darüber

finden augenblicklich Besprechungen statt , die früher oder später
wohl zu weiteren Entschließungen führen werden .

7 Bant , 20 . Sept . Am Sonntag ist unter ziemlich
starker Betheiligung ein Consumverein gegründet worden .

Aus der Umgegend und der Provinz .
i Heppens , 20 . Sept . Der hiesige Krieger -Verein wird

am Sonntag den 25 . Sept . einen Ausflug nach Mariensiel
und Sande machen, um dem dortigen Kriegerverei « einen

Besuch abzustatten . Der Abmarsch findet Mittags 12 Uhr
vom Vereinslokale auS statt und , wenn das Wetter nur ir¬

gend günstig ist, werden die Mitglieder sich auch recht zahl¬
reich betheilige ».

Öldeobürg. Im letzten oldenburgischeü Landtage bis,,
den sich unter den 34 Abgeordneten 5 Beamte , 1
Arzt , 10 Kaufleute und Fabrikanten und 17 Landleute. U
letzteren haben auch in den früheren Landtagsperioden van dw
verschiedenen Berufsständen regelmäßig die überwiegende Mehr
zahl gestellt und es ist anzunehmen , daß di-S auch bei dem
nächsten Landtage der Fall sein wird . Man hat in der
Oldenburg bei der Aufstellung der Liste für die Wahl der
Wahlmänner zwar versucht , auf eine Vermehrung der Sitz ,
des Handels und G :werbestandes im Landtage hrnzniviffe,
doch wird das schwerlich von Erfolg sein, da man vielst
der Meinung ist, daß dieser Stand durch 10 Abgeordnete n»,
34 bisher zur Genüge vertreten sei . (O . Zig .)

Jever . Die hier seit einer Reihe von Jahren bestchnd,
Getreide - , Vieh - und Mühlenfirma Knurr u . Herz , mit Filiale
in Bremen und Braunschweig ist in Zahlungsstockung gerH «.
Die Passiven der Firma sollen über eine Million betrug, ».
Betheiligt sind hauptsächlich größere Getreide - und Bankfim^
Wie es heißt , bieten die Schuldner ihren Gläubigern ^
Prozent . (H . C .)

Emden, 16 . Sept . Die Fertigstellung der Schlmsen-
thore am Rothen Siel wird unsere Mitbürger mit lebhaft
Freude erfüllt haben , weil damit die Aussichten auf geregelt,
Wasserverhällniffe in unserer Stadt um ein bedeutendes SU
näher gerückt sind . An der dortigen Drehbrücke selbst tritt
zwar noch fleißig gearbeitet , aber durch die provisorisch erbnnle
Hilfsbrücke ist es ermöglicht , die Schleusen schon jetzt fnnctio-
niren zu lasten , und ist denn auch gestern schon die Math i»
den ebenfalls fertiggestellten Ems - Jade - Kanal , für eiwge Tuge
freilich nur erst bis zur Wachthausstelle , eingelassen . Me
Kesselschleuse war gestern in sehr lebhaftem Betriebe , dieselbe
functionirte vorzüglich , heute ist der Wafserstand im Kanal

noch um fast einen halben Meter erhöht , so daß die Spülung
durch den Rothen Siel während der Ebbe am Nachmittage
schon recht wirksam sein dürfte . (Emd . Ztg .)

Emden , 17 . Sept. Von der zweiten Fangreise laui
heute der letzte Heringslogger Linnen und zwar , L . Westfalen'

mit 288 Tonnen (Seepackung ) . Es hat damit die zweite
Reise des laufenden Betriebsjahres in Summa ein Fang ,

resultat von 4958 Tonnen (Seepackung ) gegen 4105 Tonnen
im vergangenen Jahre ergeben . Bislang sind also die resnl-

tate recht befriedigend , doch hört man , daß das in letzter

Zeit häufig stürmische Wetter die Fischerei jetzt sehr beein¬

trächtigen soll.
Norderney . Die Zahl der bis zum 16 . September d.

I . auf der Insel Norderney angekommenen Badegäste nab

Fremden beträgt nach Nr . 71 der „ Fremdenliste für das Kgl.

Seebad Norderney " 14,569 ; bis zum 16 . Septbr . v, I ,

waren 13,024 Fremde angekommen . Außer den bewilligte»

Freibädern wurden bis incl . 16 . Sept . verabreicht : 82,W

Strandbäder und 10,745 warme Bäder .

Vermischtes .
Kiel , 16 . Septbr . Der provinzialständische

jat , wie die „ Nord - Ostsee - Ztg .
" erfährt , in seiner .

Sitzung beschlossen , dem Prinzen Heinrich von Preußen

reffen Braut als Hochzeitsgabe sieben gemalte
aarzubringen , welche in dem im Ostflügel des Schlosses «>»'

zurichtenden Festraum ihren Platz finden werden . Aus dl»-

elben werden zur Darstellung gelangen : die Bildnisse v»

Adolf IV . Grafen von Schaumburg , König Friedrich I »

rem Hause Oldenburg , Herzog Adoli I . aus dem HE

Schleswig -Holstein - Gottorp , Herzog Christian Adolf aus «m-

lelben Hause (Gründer der Universität Kiel ), vom KM

Wilhelm I ., von dem Kronprinzen des deutschen MW u«

oon Preußen , sowie das Allianzwappen des Prinzen
ron Preußen und der Prinzessin Irene von Hefseu -DnM'

ladt . In Aussicht genommen ist außerdem eine EinriMz

zur Erleuchtung dieser Fenster mittelst elektrischen oder Gj
'

lichtes. Mit der Ausführung der Arbeiten ist die M >g'

lichc Akademie für Glasmalerei in Berlin beauftragt -

— Folgende gruselige Geschichte, die sich kürM
^

Spandau zugetragen haben soll, wird nach dem „ Anz . '

Havell . " dort vielfach besprochen . Zur Zeit der letzten gE

Einquartierung zu Anfang dieses Monats lagen au?
Sem Scharfrichter Krauts mehrere Mannschaften . DE

hatten geäußert , sie möchten wohl einmal den Nicht"»

Augenschein nehmen und der Wunsch wurde ihnen auch

füllt . Als sie das ominöse Stück betrachteten , fiel ^ °

non ihnen ein , den Kops auf den Bock zu legen »«

nach Art eines zum Tode Verurtheilten sestschnallen zu U
^

Ats er so dalag , wurde sein Hals Plötzlich von dem ,

Stahl eines Faschinenmesiers berührt , mit dem ein Ka
^

hn streifte . Der im Bock eingespannte Soldat soll , ? ,

zählt wird , hierbei von heftigem Schrecken erfaßt und w

bewußtlosen Zustand gerathen sein, aus welchem er ers
'irriger Zeit wieder zu sich gekommen sei .

- „ Steh , Du Hund . " Auf einer Pastorenzusa -u«

kirnst erzählte ein greiser Herr Folgendes : „ Als E g
mein erstes theologisches Examen bestanden hatte , wur

^
:iner geselligen Feier der Candidaten die Erhabeuye

Sprache des Buches Hiob und seine großartigen Bll ^
rühmt . Da behauptete einer der Herren , in glerqe .

jaden heit sprechen zu können . Selbstverständlich erreg ^
Prahlerei ein allgemeines Schütteln des Kopfes , auch

rer junge Herr ersucht, sofort eine Probe zu liefern . ^
besann sich indessen nicht lange , erhob sich vielmehr ^
und rief mit Pathos : „ Kannst Du den Kometen beim ^
fassen und zu ihm sprechen : Steh , Du Hund ! " Ob

iem witzigen Candidaten auch ein tüchtiger Pastor g

ist, vermögen wir nicht zu sagen . . §>,S
Leipzig , 16 . Septbr . (Treue in der Arbeit .- ,

königliche Ministerium des Innern hat dem bei 0 v

Bernhard Tauchnitz hier als Schriftsetzer 50 3 » ?"
^ dü

schäftigten Herrn Karl Bernhard Singer und dem '
Zj

Hutfabrik von Hermann Hangk , königl . Hoflieferam , v
^ lj

Fahre ununterbrochen beschäftigten Arbeiter Herrn ^
«. -beit >"

Kunze hier aus Anlaß ihrer langjährige « i« uen Al -

:inem und demselben Gewerbe - Etablissement du v
^ lche

berue Medaille „ Für Treue in der Arbeit " verliehe -

uebst dem dazu gehörigen Verleihungsdekret amgestr t>

an hiesiger Rathsstelle den Genannten in ferertuy

übergeben wurde .
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— Wie unser Papiergeld gemacht wird. Der Ort ist
Reichsdruckerei in der Oranienstraße in Berlin. Das

l «„tonal besteht aus ca . 900 Mann , incl . Verwaltungs- und

' Maische Beamten . Nicht weniger als 40 Buchdruck - Schnell-
^

iresien

"
mehrere Kupfer - Schnelldruckpressen, sowie über 200

MiSm
'
aschinen , welche von zwei Dampfmaschinen mit ca. 90

Mrdekräftm in Betrieb gesetzt werden, sind für den Druck

Mäftiat. — Zuerst betritt man daS Zimmer für Papier-

nrüfung
' hier werden die Lieferungen der Papier-Fabriken auf

»je Ouantät des Papiers genau geprüft ; nach Gutbefund er-

sM erst die Unterbringung der Lieferung in den Papiermaga -

imn. E>" Magazinverwalter schaltet hier als Herrscher und

lebt keinen Bogen anders fort als gegen Quittung. Hoch-

iuterefsant ist das Atelier der Kupferstecher; hier werden die

Originalplatten zu den Reichskafsenfcheinen gefertigt . I » den -

Wreichen Sälen , hinter großen, mit Seiden-Papier über¬

spannten Rahmen sitzen die Kupferstecher, deren jeder ein

Künstler in seiner Art ist ; vor sich die blank polirte Kupfer-

platte , daneben die Zeichnung , find dieselben beschäftigt, mit

dem stählernen Stichel die feinen Figuren der Zeichnung in

du Platten einzugraben. Oft dauert es mehrere Monate, bis
der mit der Loupe bewaffnete Kupferstecher eine einzige kleine

Platte für einen Fünf- Markschein Herstellen kann . In den

Kupsrrdrack-Sälen sind alle die vielen Maschinen aufgestellt,
die durch ein komplizirtes Verfahren die Kafsenscheinbogen
Herstellen . I " einem Raum des Dachbodens werden die ge¬
druckten Bogen getrocknet . Hier hängen auf Gestellen viele
Hundecttauseade von Geldscheinen. Nach dem Trocknen er¬
folgt das Zerschneiden der Bogen in einzelne Scheine . Ist
der Kassenschein nun soweit fertig , so wandert derselbe in das
Büreau der Staatsfchulden-Verwaltung , wo der Aufdruck der
Unterschriften mit rother Farbe erfolgt . Ist dies geschehen ,
so werden je Hundert der Scheine in Päckchen zusammen¬
gefallet . Da während der Arbeitszeit kein Arbeiter die
Druckerei verlassen darf, überhaupt strenge Kontrolle über die
Eia - und Auspasfirenden geführt wird , so müssen sich die¬
selben ihr Essen mitbringen und an der Dampfleitung wärmen
Aach unsere Postwerthzeichen werden daselbst gedruckt , wie
überhaupt die ganze Reichsdruckerei dem Ressort des Staats¬
sekretärs und General- Postmeisters Dr . Stephan untersteht.
Jnsgesammt werden jährlich weit über hundert Millionen
Bogen Papier daselbst gedruckt .

— Ein erschütterndes Drama wird aus Paris gemeldet :
-üor einigen Tagen wurde in das Polizeikommissariat des
Bartels Vaugirard ein Mann gebracht, der von einem Milch¬
wagen eine Kanne Milch gestohlen hatte. Die Diebstähle

von Milch halten sich in den letzten Tagen in auffälliger
Weise vermehrt. Der Beschuldigte wurde verhört und gab
an, Jules T . zu heißen und früher als Lieutenant in einem
Husaren - Regiment gedient zu haben. Der Commissar, von
den Aussagen des Angeklagten überrascht, ließ nachforschen
und fand, daß sich die Aussagen des Beschuldigten vollkommen
bestätigten. Der Unglückliche befand sich im Jahre 4885 in
sehr günstigen Verhältnissen und war einer der beliebtesten
Offiziere seines Regiments. Er nahm seinen Abschied , um
ein junges Mädchen zu heirathen, das die reglementsmäßige
Mitgift nicht besaß . Er ließ sich mit seiner Frau in Paris
nieder und fand bald eine Stellung bei einem Kaufmann , die
ihm 150 Francs pro Monat einbrachte. Vor sechs Monaten
erkrankte seine Frau, die er anbetete, und Arzt und Apotheke
verzehrten bald alle Ersparnisse und auch das Einkommen .
Der Zustand der jungen Frau wurde immer bedenklicher und
sie vertrug keine andere Nahrung mehr, als — Milch . Der
arme Jules besaß keinen Sou mehr und seine Frau schmach¬
tete nach der einzigen Nahrung , die sie noch vertrug . Da
sah er, daß ein Milchwagen jeden Morgen in der Nähe seiner
Wohnung hielt, er wurde zum Diebe , um seiner Frau die
ersehnte Milch bringen zu können. Nachdem das Verhör
beendet war , setzte der Commissar den Beschuldigten in Frei¬
heit und erstattete die Anzeige an das Gericht . Als der
frühere Offizier in seine Wohnung zurückkehrte , lag die Frau
im Sterben. Er blieb an ihrem Lager und drückte ihr die

Augen zu, als sie in der Nacht den letzten Seufzer aushauchte .
Dann ergriff er eine Pistole und schoß sich eine Kugel durch
den Kopf .

— Militärisches . Sämwtliche Mannschaften der Ersatz-

Reserve I . Klasse, welche im Jahre 1882 in diese Klaffe ein¬

gereiht wurden und nicht geübt haben, und auch Diejenigen ,
welche zwar älteren Jahresklaffen angehören , jedoch wegen
Controlentziehung in den Jahrgang 1882 zurückversetzt
wurden , haben die in ihrem Besitz befindlichen Ersatz-Reserve¬
scheine bis Ende des Monats September d . behufs Über¬
führung zur Ersatz- Reserve II . Klaffe dem zuständigen Be¬
zirksfeldwebel einzureichen. So lange der Uebsrführungs -
Bermerk auf dem Ersatz- Reserveschein I. Klaffe fehlt, gehört
der Inhaber auch der Ersatz-Reserve I . Klaffe an.

— Pariser Blätter berichten: Bei einem Portefeuilles-
Fabrikanten der Rue de la Verrerie erschien vor einigen
Tagen ein Herr und bestellte die Anfertigung von zwei
Visitenkarten - Täschchen aus einem Stück der Haut des
Mörders Pranzini, welches er in gegerbtem Zustande mit¬
brachte . Auf das Erstaunen des Fabrikanten , welcher An¬

fangs die bestellte Arbeit zurückweise « wollte , gab sich der

Herr als ein höherer Beamter zu erkennen und lieferte zu¬
gleich den Nachweis , daß er auf rechtmäßige Weise in den
Besitz des Stückes Haut deS Hingerichteten Pranzini ge¬
langt sei .

— Einen unverwüstlichen Humor scheint Herr Hermann
Ziliack in Leipzig zu besitzen . Derselbe erläßt nämlich in Ge¬
meinschaft mit seiner Ehefrau im „ Leipziger Tageblatt"

folgende Anzeige : „ Meinen vielen Freunden und Bekannten

zur Nachricht, daß der Wunsch, das halbe Schock voll zu
machen , in Erfüllung gegangen ist . Am 1 . September ,
Abends 9 Uhr , wurde uns durch Gottes Gnade ein munteres
Mädchen, das dreißigste Kind , bescheert . Leipzig, 2 . Sep¬
tember 1887 . Hermann Ziliack, Marie Ziliack, geb . Friede¬
mann . "

— Im gemischten Chor . Fräulein : „ Mein Herr, Sie

singen ja gar nicht rein ! " Herr : „ Mein Fräulein , dem
Reinen ist Alles rein . "

Wilhelmshaven , 20 . Septbr. Kursbericht der Oldenburgischen
Spar- und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven.

gelaust verlaust
4 pLt . Deutsche Re 'chsanleihe . . 106,80 107,35
3V- M . Deutsche Reichsarileihe . 99,80 100,35
4 pCt . Preußische consoldirte Anleihe . . . . . 106,20 106,75
3>/ „ pCt. do . . 99,95 100,50
3V, PCt . Oldenb . Consols (bis 30. April 4 M . Zins) 99,25 100,25
4 pLt. Oldenburg. Kommunal-Anleihe . . . . 103 104
4 pCt. do. do. Stücke

s 100 Mk. 103 104
3V» PCt. do. 99,25 100,25
3Vs PCt. Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar. 101 102
4 pCt . Flensburger Kreis-Anleihe . 101,76 —
3 pCt. Oldenburgische Prämienanleihe per Stück

in Mark . . 155,50 156,50
4 pCt . Eutin-Lübecker Prior.-Obligationen . . . 103 104
M/s PCt . Hamburger Staats -Rente . — —
5 pCt . Italienische Rente (Stücke von 10 000 Frcs.

und darüber) . 97,60 98,15
4 pCt . Römische Stadt-Anleihe IV . Serie . . . 97,10 97,65
3 Baden -Badener Stadtanleihe . 89,75 90,50
4 pLt. Lissabons Stadt- Anleihe . 77,70 78,25
4 pLt . Pfandbr . d . Preuß. Boden -Kredit-Mien-Bank 101,45 102
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk. 168,20 169
Wechs . auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,395 20,495
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,185 4,235

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 PCt.

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Mittwoch , den 21 . Septbr. Vorm. 3,20 . Nachm . 3,31 .

Bekanntmachung .
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntniß gebracht, daß der Herr
Oberpräsidknt der Provinz Hannover
dem Handwerkerverein zu Norden die
Genehmigung ertheilt hat, zum Besten
der Wiltwen- und Waisenstiftung für
Handwerker des Kirchspiels Norden
eine Verloosung von beweglichen Ge¬
genständen abzuhalten.

Die Zahl der Loose , deren Vertrieb
auf den Kreis Norden und die Hand¬
werkervereine Ostfrieslands beschränkt
bleiben muß, wird auf 6000, der
Preis des Looses aus 1 Mark und
der Werth der Gewinne auf mindestens
3000 Mk. festgestellt .

Falls der Absatz von 6000 Loosen
nicht zu ermöglichen sein sollte, wird
dem Verein zugleich gestattet, dem
ÜMerabsatze entsprechend den Werth
der Gewinne zu verringern ; der letztere
nuch jedoch stets mindestens die Hälfte
°-S Bruttoertrages aus dem Verkauf
°-r Loose betragen.
,

Die vorstehenden Bedingungen sind
!>? sowie in den etwaigen
«usspieluvgs Prospekten zu vermerken.

,
wird hierbei ausdrücklich darauf

^ merksam gemacht, daß die Gewäh -
,

S von Gewinnen in Geld , sei es
Mittelbar , sei es mittelbar durch
Höhlung des Werthes der verloosten

Mgenstände mit oder ohne Abzug .
Massig ist . Auch darf den Käu-
?! ° °r Loose das Recht, eine der-

Auszahlung der Gewinne von

durden
" ^ nicht eingeräumt

Altrich, 23 . Aug. 1887 .
2er Regierungs- Präsident.

(gez . ) v . Colmar .

Li-o^ ^ nde Bekanntmachungwird

gebracht
^ öffentlichen Kenntniß

Wilhelmshaven , 17 . Sept. 1887.

Verloren
0 - Remontoir - Uhr mit goldener"nggliedriger Kette mit Schlüssel

und Medaillon .

, Gefunden
Dameuring ohne

bi-wen
wolle seine Ansprüche

Aw»° . .Monaten im Unterzeichneten
^ geltend machen.^ uhelmshaveu, 20. Sept. 1887 .

Hülfsbeamte^ König !. Landraths .

Verpachtung .
Folgende domänen -fiskalische

MMMckmim
z . Z . an I . Klatte verpachtet,
westlich am Kommissionshause belegen,
nämlich :
Nr . 67/7 Blatt 9 von 0,2987 Nu

„ 68/7 „ „ „ 0,6140
„ 69/8 „ „ „ 1,6151
„ 70/9 „ „ „ 0,0687

zusammen 2,5965 Nu
sollen in einem Loose für dm Zeit¬
raum vom 1 . Mai 1888 bis dahin
1894 öffentlich meistbietend verpachtet
werden, wozu ich Termin ansetze auf

Freitag, 30. Septbr. cr.,
Vorm, um 10 Uhr,

in meinem Geschäftszimmer , wo die
Bedingungen Vormittags eingesehen
werden können.

Wilhelmshaven , 20. S -Pt. 1887.

Der Mmgl. Dllillimell-Iujpeltiir.
M e i n a r d u s.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch , 21 . d M .»

muß der städtische Dampfer Eckwarden
wegen Reinigung und Streichung der
äußeren Schiffswand die fahrplan¬
mäßigen Fahrten einstellen und können
Passagiere an diesem Tage nicht be¬
fördert werden.

Am Donnerstag , 22 - M »
wird derselbe die regelmäßige Verbin¬
dung zwischen Wilhelmshaven und
Eckwarderhörne wieder Herstellen .

Wilhelmshaven , 17 . Sept . 1887 .
Der Magistrat .

O e t k e n .

Bekanntmachung .
Dis Beleuchtung und Bedienung

der in hiesiger Gemeinde vorhan-
denen Straßenlaternen , mit Jnbe -
griff Lieferung des nolhwendigen
Petroleums , soll am

Freitag, d. 23. d. M.,
Abends 7 Uhr,

in Herrn Carl Hinrichs Wirths -
yause Hierselbst öffentlich ausver¬
dungen werden.

Die Bedingungen find beim
Unterzeichneten einzusehen.

Heppens, 19. Sept . 1887.
C . A . Ellerbrock ,

Gem .- Vorsteher.

/ ^ in in Wilhelmshaven belegenes
Grundstück mit dreistöckig .
Haupt und 2 Nebenge¬

bäuden » sowie mit Gärten und
Bleiche ( Bauplatz ) an einer sehr
verkehrsreichen Straße , worin
seit Jahren eine flotte Bäckerei
betrieben wird, uvd welches einen
Miethwerth von reichlich 4200 Mark
Hut, habe ich zum Antritt 1 . Mai
1888 mit kompletem Bäckerei-Inventar
und mit einer ausgebreiteten
Kundschaft unter der Hand billig
zu verkaufen.

Wilhelmshaven, im Septbr. 1887.

H . Meinavdrrs,
Domänen-Jnspektor.

Ich habe an bester Lage Wil¬
helmshavens ein im besten bau¬
lichen Zustand befindliches
zweistöckiges
Herrschaft!. Wohnhaus

mit großem Garten , auch zu
jedem Geschäft passend , zum An¬
tritt auf 1 . Mai bezw. 1 . Juli 1888
Preiswerth unter günstigen Be¬
dingungen freihändig zu verkaufen .

Wilhelmshayen , im Sept . 1887 .
ll . Uv !vÄräu8 ,

Domain en - Inspektor .
uf erste durchaus sichere Hypothek

habe ich Januar 1888 zu belegenA
800 « Mark

zu 41/2 °/o verzinslich .
Wilhelmshaven , im Septbr. 1887.

II Nvinnrckus ,
Dom . -Jvsp .

ser, 1 paar Nebelvilder-Apparate
(System Liesegang ) mit 137 Bil¬
dern, eingerichtet für Petroleum-
beleuchtung und KaMicht, 1 voll
ständigen photographisch . Apparat,
bestehend aus 1 Reise-Camera, 1
Stereoscopen -Camera mit 11 ver¬
schiedenen Objektiven , Moment-
Verschluss , Chemikalien re., 31
Bände englische Erzählungen und
Novellen von Kapitän Marryat,
Covper , Scott , Lytton, Cochton, 1
Shakespeare (Reisebibliothek) , 1
italienisches Wörterbuch von Stöck -
hardt, 1 spanische Sprachlehre mit
Schlüssel von Luck , 1 Jules
Saudeau „ Catherine "

, 2 Bände
und 265 Einzelhefte gemeinver
stündliche wissenschaftliche Borträge
von Virchow und Holtzendorff, 7
Bände Müller Pouillet, 6 Jahr¬
gänge „ Graphische Künste " , sowie
Haus- und Küchcngeräth,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen, wozu Kanf-
liebhaber ergebenst eingeladen werden.

Wilbelmshaven , 19 . Sept . 1887.
Nu- olf Laube,

Auktionator.

Auktion .
Im Austrage werde ich am

Mittwoch , d . 21. d. M .,
Nachmittags

2 Uhr anfangend,
im Saale des Herrn Restaurateur
Günther Hierselbst, Neuestraßs 2,
folgende Sachen , und zwar :

2 Sopha , 2 Sessel, 1 Schlafstuhl ,
3 Tische , 1 Kinderwagen , 1
Schaukelpferd , 1 Zimmerkloset, 1
Lampe, 1 Vogelbauer , 1 Revolver
mit Munition, 1 Spieluhr mit
Glockenspiel, 1 Elegie -Zither mit
Saiten rc ., 2 Oeldruckbilder (Kaiser
Wilhelm u . Kronprinz ) , 3 Stahl¬
stiche (Venusfest von Rubens,
Ganymed uvd Jupiter v . Corregio),
1 farbigen Holzschnitt (Kegelwerfen
v . Ostade ) , 1 Seeglas , 2 Kaffee¬
maschinen, 1 eiserne Bettstelle ,
physikalische Instrumente u. Glii-

Verkauf.
Der Fuhrmann Zoh . Siebeks

zu Belfort läßt am

Donnerstag , 22. d. M ,
Nachmittags

2 Uhr anfangend,
in der Behausung der Wirthin
Wwe . Hinrichs zu Belfort

»« bis S« Stück
grotze«.llei»e

Schweine
sowie 2 Fuder Heu und
ea. 5000 Pfd . Roggen¬

langstroh
(in paffenden Abtheilungen)

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 15 . September 1887 .

H . Gerbes ,
Auktionator.

Z» belegen
ea. SOOO Mk . gegen üb¬
liche Zinsen auf pupilla -
risch sichere Hypothek zu
Mitte Okt d. I .

Neuende, 19 . Sept . 1887 .

Verkauf .
Für betr . Rechnvng sollen am

Mittwoch , d. 28 . d. M.,
Nachmittags

2 Uhr anfangend,
im Saale des Gastwirths AwiUg-
MLUU in Belfort :

7 vollständige Betten, 2 Sophas.
3 Sophattsche, 6 Kleiderschränke ,
2 Wäscheschränke , 3 Dutz. Stühle,
2 Commoden, 7 Spiegel, 1 Gar¬
derobenständer , 1 Nähmaschine,
1 Decimalwaage , 50 Hämmer
für Steinschiäger rc . ;

auch : eine größere Parthie Hsrren-
Anzüge , Winter-Ueberzieher etc .

mit Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkauft werden .

Neuende, 19 . Sept . 1887 .

Auctionalor.

Verkauf.
Zum öffentlichen Verkäufe des

mm Nachlasse des weil . Arbeiters
Johann Gottlieb Nixdorf
gehörigen, zu Heppens belegen «»
halben Häuslingshauses nebstGarten-
gründen steht zweiter Termin auf

Donnerstag, 22 . d. M.,
Mittags 12 Uhr ,

im Sitzungszimmer des Großher¬
zoglichen Amtsgerichts, Nbth . III
hreselbst an.

Kaufliebhaber werden dazu einge¬
laden und wird nähere Auskunft
von dem Unterzeichneten gern er¬
theilt.

Jever , 13 . Sept . 1887 .

Rechnungssteller.

Zu vermiethen
eine Wohnung im Amte zum
1 . Oktober oder 1 . Novbr. d . I .

Neuende, 19. Sept. 1887.
Auct. H . GerdeS .

VisitöükLrtsn
in klick- unil Nkiiilll 'lilill

rvsräsu unk äas Ossotiraaokvolles
rmä LM ^sts soduollstous svAS-
kortigst von äsr Luvbäruokvrvl
äs » Luzvblattvs

L » . 8Ü88 .
Lrollprimssustrusssölr . 1 .



Neuheiten WW
iu schwarz und eouleurt ,

und

Triroi -KleiMm
in

reizeuden Ausführungen
empfiehlt zu billigsten Preisen

Olilmbmgerstr. 14.

Zum Wintervedars :
?kim klöppelt geelöbte

Ilubliel - lioll liiiullslileii,
prima gebrochenen

ZechenCoaks,
Vesten trockenen

- I «»ll
sowie

trockenes sreunho!)
empfehlen zu billigen Preisen .

L Ml.
Zur Nachricht ergebenst ,

daß meine

MckmimMimg
in meinem Hotel jetzt
fertig ist und empfehle
selbige zur gefälligen Be¬
nutzung.

Wilhelmshaven, 20 . Sept . 1887

1. üempsl.
Leinent.

Ich empfing ein Schiff mit

0 e I« OIiIT
von Pahlhude und ersuche die
Herren Empfänger um gefl . Ab¬
nahme aus dem Schiffe bis Mut -
woch Abend .

kivksrcl ksrg .
l-ilisnmilest -Ssifs

von LsrAMSMi L Oo. irr Drssdsn
dsssiti ^t solort Ms 8omiosr -
sxrosssn , srrisn^t sinsn rvunclsr-
dar E886Q Psint und ist von
tiöolist anASnsÜMSM ^VolllAsrrrotr .
krsis L Ltüock 50 ktz . 2u lladsn
bol Aorlssv , Orossss Haus .

Die z. Z . von Herrn Capt . - Lieut .
Fuchs und Herrn Referendar
Ho es er benutzten

WM* möblirten "HW

Wohnungen
habe zu vermiethen , erftere zum 1 .
Oktober, letztere zum 1 . November .

Die erste Ladung bester

Kausßaltungs-Kohlen
ist heute eingetroffen. — Bestellungen von größeren und kleineren
Quantitäten zu dem von mir annoncirten Preise nehme gern
entgegen. tt Nil ««.

WM" Vor bv8tv löslivlr « Onva« "WW
ist/ / «««/. < / »» «,«««. Ls««««

dsrsslds ist mit vislsn Aoldsnsn Usdaillsn xrümiirt , von
vidsssnsollaWollsii ^ utoritütsn smxkoblsn, tidsrall vorrättd »,

Ls vird drinASud vor dsn vislsn , sot/t wit Markt- !
sobrsisrisobsr KslclaMS in dsn Handsl Ksdrassttsii Asrm^srsn
(jnalitälsn Asrvarnt. ^ .lls UntgrsobisbunKsii andrsr Narksn
statt dsr nnsriASn, sovis dis Hsrabsot ^ unx rmsrsr NarlcsI
Assobisllt nur , um AsriuZsrs Kortsu au dsn Nauu 2u driu^su
uuä vsräsu vir iu äsrartiMU MIIsu Asriobtliok eiusobrsitsu .

Llooksr 's Oaoao ist nur Lobt iu Lüollssu uucl Dütsu !
mit uusrsr LobutirMarLs, sisll - uutsu .'iVsr riuM srstsu Aal Oaoao lcauü, koräsrs uur Llooksr 's !
llollauctisolrsu Oaoao , da sr sonst als Xiolrtksuusr loielit sius
AsriuAörs KVaars dskoMMt, vslolrs illrsu 2vsok vollstäuäiAvsrksÜt .

^Vsuu Llooksr 's Oaoao au siusur ? 1at2 uiollt rai balisu ,
so vird dsrsslds von uussriu Lu § ros -La § sr iu Lsrliu (sislls
uutsustslisud ) 2u Ostailprsissu uutsr Lao iiu aluus au krivats
vsrsaudt . Lollts sioll bsi siusr solobsu LsstslluuA bsraus -
stsllsu , dass au dsM bstr . klat ^ dsuuood sin Dspositär , so
vird dis Lssts11uu § disssm 2ur ^ .ustübruuA übsrZsbsu .

l « . , ^ dt . L t ) . tkIovlLvr,^ oü. 8 . Ll. dss Löui §8 von Lx-wisu
^ Mstordam .

ingroslsiisi' in ksrlin de ! WHielm Ilivmg velwiick W . , veiiiMritökllrliiiii ik .

Erwarten in den nächsten Tagen eine Ladung

schottische Steinkohlen
und empfehlen dieselben direkt aus dem Schiffe . Bestellungen
erbeten.

8otililtrs L kstlijon.
8ll >isner Mineral paslillen

Z L»egsi ? . ^ eiss ^ ßLSii unrl VusLsn
^ Uriugmittsl! — Lins äis ^sr Lastilisu dsi rauNsr ^VLttsrun ^ im Llnuös 26 r -
^ ^siisn lassen , Nsisst ioti iLLtsdr » kLNsQLv ^ 1kv «LlonHrr «los
^ Wo solslio Lrankiisitsn 8oNon sin^strstsn sinä, v̂irlcsn cllo aus cisn besten
^ k-linsraibnunnen Soclsns änreti Lbäampknnss , nntsr ärLtN sNsr Controls
^ ^ ov.'onnsilsn l'astlilsn , sdsnso vis äis Husllsv ssldst , soiilsimlosenä niä
2 ^ L sLi - onlssrisin Latarrli ,

I iinnonliilionl/uIcieQ badsnsisli äis8o «!6n «r .̂ LNvr« I in
^ ^lösssrsr 2aii! nnä in lauvarmem ^oäsnsr Wasser
^ öt'tei Fsnonunon, als Llittsi 8f6 ^ tzN qnälsnäen Husten 11nä Lntkräi '-
^ tuv § dsvädn . VsiäauunssüstörunZBv, t-sibssverstopkung unä osrmkstar'k'b ds-
^ ssitlSsnä . sntrakksa sis äis VordeäinKun̂ besserer LrnLlirunss äes Organismus.
^ kipponlel !- I_ungkn -^ntrtim !ung

von bobsm Wsrtb . Den Hstisntsn , vslobe an Häinoi 'L'lAolÄe 'N , ItzLvliter
^ L «I>v«'a.iis <rdHvvLLin >s , anbaltsnäer oivkaober Vvi '8olilv1 »n «k« s Isiäsn ,
^ bieten äis Loäsnsr I ' asrillso ein von äerRatur selbst erLSUgtes , vir ^-
^ samstes Heilmittel, äas , namentlivb Lur äen Oskrauoli von Lrau en un ä
^ Linäernlv unLädligeo üausbaltungen unä vielen Anstalten sobon e ! n -
^ gebürgert , mit ärrtlieb beglaubigtem Lrt'olg gegen LeiLsrustänäe unä Ver-
^ sebleimungen angevanät virä . vis s*o«1vi»vi ' AH« vrk»l - l? s.8ri14vi » sinä
^ » erbältlion äie Lebaedtel ä 85 ? t . in allen ^ potb slcen . S

Nr . S8
der „ Deutschen Skeichs -Fecht «
Zettung " ist angekommen und ab-
zuhole» m der Expedition des Wil-
helmShavener Tageblattes .

Bin bis März 1888
verreist .

Zahnarzt kilüllsr .
Am ! Ne« !

Ü88 Ksiveks l.ielillligZ- Klii'nIillims.
Feinstes Taschentuchparfüm für

die elegante Welt, in Flacons s
0,75, 1,00 und 1,50 Mk.

Allein zu haben bei
Luävlxitni »886n .

Prüfet Alles «nd behaltet das Beste !
Zur jetzigen Jahreszeit empfehle als hochfein altes, abgelagertesI i 1111 I I xß»e»i «K»i, i

ans der ältesten und bestrenommirten Brauerei Ostfrieslands, der Ost -
friefischen Aetien Brauerei , vorm. L . L . vu »8 in Äurich ,und zwar :
in 1/1 Champagnerflaschen Lagerbier 20 Pf . , Exportbier 25 Pf.

in V; Literflaschen Lagerbier 20 Pf ., Exportbier 25 Pf . per 2 Fl .
In Fässern Lagerbier 20 Pf . , Exportbier 25 Pf . per Liter.

Aufträge von 3 Mk an werden prompt frei ins Haus ausgeführt.

Wilhelmshaven und Bant .

Bis ans Weiteres liefere frei in Käufers Haus gegen Kassa :
dopp. gesiebt, u . gsw . Prima Nußkohlen I Pr. Dopp.-Waggon 160 M -,

pr. Last 36 M . , vr . Ctr . 1,00,
„ , „ , dv . do . H pr . Dopp.-Waggon 150 M .<

pr . Last 32 M. , Pr. Ctr . 0,90,
„ » » » dv « Stückkohlen pr . Dopp. - Waggon 160 M .,

pr . Last 36 M . , pr. Ctr . 1,00,
» » » » Zechen - Coaks pr . Dopp. - Waggon 150 M .,

pr. Last 36 M-, Pr . Ctr . 0,90,-chönen schweren Augustfehner Stichtorf pr . Dopp.- Waggon 125 M .,
pr. Last 30M. , Pr. Ctr . 0,80.

Gefl . Aufträge erbittet _
dl. 1^. «» ><», «« < >I>

Bant , 31 . August 1887 .

Vorzügl. bei Diarrhöe,
Magen- und Darm¬
katarrh rc . p . Fl . 3/

. Ltr . » Mk . 1 .— bei
BV « LIL . Hrn.Gebr -Dirks .

Wer sich e. solch. Wevl 'schen heizb .Babe-
stuhl kauft, kannsich
Ko .K^hl.tägl. 8>arm

-- A^ -^ ^ §
"MllPreisĉgrat.

^ ^ Letpzigerstr. 41.

« Zu vermiethen "
zum ! . November eine Wohnung
Grenzstraße Nr . 33 . Preis 2 l 0 Ml

Zu erfragen unten links .

Zu vermiethen
zum 1 . November zwei Keller¬
wohnungen .

Kopperhörn Nr . 7 .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Wohnung
an ruhige Bewohner.

L . Zhaden , Marktstr . 45 .
Drei Fuder gut gewonnenes

Uferhe«
hat zu verkaufen

Anton Harbers ,
Sanderostergroden.

Eine große Parthie

Hobelspähne
hat abzugeben die Bau - und Model-
Tischlerei von

Th . Popken .
Ein ordentliches

WM" Mädchen "ME
für die Vormittagsstunden gesucht .

Näh. in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer mit Cabinet .

Roonstraße 94a,
1 . Etage .

Zu verkaufe«
eine Kuh , welche in acht Tagen
kalbt .

H. Folkers , Fedderwarden.
Eine kleine möblirte Stube vom

1 . Oktober zum Preise von 10 bis
12 Mk . zu miethen gesucht .

Adressen unter 0 . 6l. befördert
die Exp. d . Bl .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein schön
möbl . Zimmer nach der Roon-
kraße . Frau Schubert ,

Roonstraße Nr . 9, 2 Tr .

Zu verkaufe«
ein gebrauchter , aber sehr gut er¬
haltener Kochherd für 45 Mk .

Göker - und Viktoriastr. - Ecke .

Zu vermiethen
eine Oberwohnung .

Park Nr . 8 » .
«Erwachsenen ertheile Unterricht im
^ Schönschreiben nach be¬
währter Methode . Honorar mäßig .
Reflektanten werden gebeten, ihre
Adressen unter O. Ll. 7? abzugeben
in der Exp . d . Bl.

Als Plätterin empfiehlt sich
in und außer dem Hause .

E Förster , Tonndeich 34.

M WM UM
für die Vormittagsstunden wird
gesucht von Frau Niemann , Göksr-
und Peterstr.-Ecke , 1 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 Nov. eine UnterWvhNNNg

Näheres bei
Klanke , Heppens Nr . 80 ,

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Aher -
wohnung .

Belfert , Genoffmschaftsstr . 6 .

Zu vermiethen
zwei größere Wohnungen in
der 1 . Etage im neuen Hause West-
eite der Adalbertstraße .

Nähere Auskunft ertheilt
N . Wesenick , Oldenburgerstr. 1 .

kllllSf
Wir erfüllen die traurige Mz >.

'

dF Ableben unseres KamerchH . Andreffen anzuzeigen
"

Die Beerdigung findet am D°„
nerstag , den 22 . d . M ., Nachmith, z3 Uhr, m Jever vom EophieMaus statt .

Die Kameraden des Vereins v,»den zur freiwilligen Folge eim,
'

laden , Fahrt per Wagen frei.
^

_ Der V orstand

Zur Beerdigung unseres Schütz-«.
Mitgliedes Herrn Kaufm . » . SctzjW.
Wlllllg versammeln sich die M.
glieder am Freitag , den 23. Setzt ,
Nachm . 21/2 Uhr, im Vereinslokck

WM Fahnensection mit Gewch :
und Tasche.

Der Borstand .
Pu iiivoltdit

Heppens .

Der erste Tnrnabeni
findet am Donnerstag , d. 22.
d. M . , im Lokale des GastwW
0 . Linriol »8 statt

Anfang Abends 7^ Uhr.
Der Turnwart .

Heute :
UlummkieiuKliock :

Lrn8t Lölre .

Geräucherte

Lachsheringe
und

LiivLUiiKe
empfiehlt

tok . s- rökse ,

Bant bei Wilhelmshaven .
Ich ließ mich hier als

KelämuigsstM
und

nieder und empfehle mich dem ^
schätzten Publikum als solchen »V
legentlichst. ,

Mein Bureau befindet M
Hause des Hrn . Gastwirths
an der Werststraße, oben , SeM''

eingang zur Seite .
Bant , 15 . September 1887 .

Rechnnngssteller . _ ^

krima Llltä6r

Maijk8 - Kemgl!
trafen wieder ein .

lost , frsesk,
» W - Warn - hi-imil » -» Z

auf meinen Namen lautende W
in Empfang zu nehmen oder »
öffnen.

H . A. Theile « . g
Herrenkleidermacher , Roonstratẑ

Die Beerdigung meines ve^
storbenen Mannes findet a
Freitag, den 23. d. Nach ^
mittags 3 Uhr, dam Trauer-
Hause, Raonstratze Nr. 1 '
aus statt. ^

Wilhelmshaven , 20. Sept- 1 »»

Vl/lif. frikllel '. 8vtiimmölpvliiii>iö

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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